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Serie: Beten mit den Psalmen (46) 
Thema: Danken schützt vor Wanken! 
Text:  Psalm 100 
Ziel:  Gottes Treue dankbar erkennen &  

aus dieser Dankbarkeit heraus leben. 
 

 
 

Psalm 100 (NGÜ): 
«Ein Psalm, der beim Dankopfer vorgetragen wird. Jubelt 
dem HERRN zu, alle Länder der Erde! 2 Dient dem 
HERRN mit Freude, kommt vor ihn mit Jubel! 3 Erkennt, 
dass der HERR allein Gott ist! Er hat uns geschaffen, ihm 
gehören wir. Wir sind sein Volk, seine Herde, und er ist un-
ser Hirte, der uns auf seine Weide führt! 4 Kommt in die 
Tore seiner Stadt mit Dank, in die Vorhöfe seines Heilig-
tums mit Lobgesang! Dankt ihm und preist seinen Namen! 
5 Denn reich an Güte ist der HERR, ewig währt seine 
Gnade, und seine Treue gilt auch allen künftigen Generati-
onen.» 
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1. Studie zur Dankbarkeit 
 
2003 haben Robert Emmons & Michael McCulloughs sich in einer 
Studie folgender Frage gestellt: 
«Hat das bewusste Fokussieren auf Dankbarkeit messbare Effekte 
auf psychisches und körperliches Wohlbefinden?» 
 

Sie haben dabei herausgefunden, dass die Menschen der  
Dankbarkeitsgruppe: 

• mehr positive Emotionen zeigten 

• eine höhere Lebenszufriedenheit hatten 

• mehr Optimismus 

• weniger Neid und Streit 
 

2. Gott erkennen 
 
Der Psalmist im 100. Psalm sagt uns, was der Ursprung unserer 
Dankbarkeit sein sollte: 
Vers 3: «Erkennt, dass der Herr Gott ist!» 
 
Dankbarkeit bedeutet nicht, dass alles leicht ist. 
Dankbarkeit bedeutet: Ich erkenne Gott in meinem Alltag, ich er-
kenne Gott im ganzen letzten Jahr. 
 
Wenn wir auf dieses letzte Jahr zurückschauen: 

• Wo hat Gott mich getragen, obwohl ich ins  
 Wanken kam? 

• Wo bin ich bewahrt worden, ohne es sofort  
 zu merken? 

• Wo habe ich Kraft bekommen, wenn meine eigene 
 nicht mehr reichte? 

 
→Es ist entscheidend, dass wir uns auf das Positive konzentrieren, 
ohne das Schwierige zu verdrängen. 
 
 
 
 

 
3. Dankbarkeit ist Vorbereitung auf die Zukunft 
 
Dankbarkeit ist aber nicht nur Zurückblicken. Sie ist auch 
Vorbereitung auf die Zukunft.  
Wer dankt, der lernt auch zu vertrauen. 
 
Wenn wir am Ende dieses Jahr Gott danken, dann sagen wir:  
Danke, dass du das ganze Jahr treu warst.  
Wir sagen damit aber auch: 
Gott, ich vertraue dir, dass du auch morgen da sein wirst. 
 
Danken schützt vor Wanken. 
Loben zieht nach oben. 
Heute. Morgen. Und im neuen Jahr. 
 
 

Vertiefungsfragen 
 
?? Wenn du auf das Jahr 2025 zurückblickst: 

Welche drei Dinge fallen dir ein, für die du dankbar bist? 
 
?? Was ist dir in diesem Jahr schwergefallen, wofür du heute 

trotzdem Dank entdecken kannst? 
 
?? Wo besteht bei dir die Gefahr, im Erfolg dich selbst  

„für Gott zu halten“? 
 
?? Was hilft dir persönlich, den Blick auf das Positive zu richten? 
 
?? Wo möchtest du im kommenden Jahr lernen, Gott mehr zu 

vertrauen? 
 
 
 

Liebe Grüsse, Benjamin Hunziker 


